
Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Der Orts-
verein der Arbeiterwohlfahrt (Awo) in Book-
holzberg hat sein Programm für das erste
Quartal 2008 veröffentlicht. Den Mitglie-
dern soll es beim Bingo-Nachmittag am Mitt-
woch, 2. Januar, um 15 Uhr in der Begeg-
nungsstätte an der Stedinger Straße vorge-
stellt werden. Klönschnack wird auch die
beiden folgenden Mittwochnachmittage im
Januar prägen, während am 23. Januar die
Faschingsfeier auf dem Programm steht.

Das Kohl-Essen bei Krafft („Zum Book-
holzberg“) ist für 12.30 Uhr am 30. Januar

vorgesehen. Wer mag, kann sich zuvor ab
10.30 Uhr von der Begegnungsstätte aus ein
wenig Appetit erwandern.

Im Februar folgen jeweils um 15 Uhr Ge-
dächtnisquiz (am 6.) und Bingo (am 13.) so-
wie ein Frühstück um 10 Uhr mit der VHS
(am 20.). Ein Bus-Ausflug zum Modetreff Hö-
inghaus in Hille (mit Modenschau und Kaf-
feetafel) schließt sich am Mittwoch, 27. Fe-
bruar, an. Abfahrt in Bookholzberg ist um
11.30 Uhr, eine Teilnahme kostet 18,50 Euro
pro Person.

Der März bietet zunächst Bingo (am 5.)
und Singen (am 12.), bevor am 19. März die
Jahreshauptversammlung bei Krafft auf
dem Programm steht. Dort trifft sich Awo am

26. März auch um 11.15 Uhr, um zum Mitta-
essen beim DRK nach Delmenhorst zu fah-
ren. Anmeldungen nehmen Maria Schnisa
(Telefon 04223/2635) oder Rosemarie
Garms (Telefon 04223/2572) entgegen.

Darüber hinaus treffen sich mehrere feste
Gruppen der Arbeiterwohlfahrt Bookholz-
berg: Montags um 14 Uhr die Handarbeits-
gruppe, dienstags um 10 Uhr die Gymnastik-
gruppe (im Berufsförderungswerk) sowie
montags und dienstags die Wassergymnas-
tik-Freunde (im Wohnpark „Am Fuchs-
berg“ in Ganderkesee).

> Nähere Informationen im Internet unter
www.awo-bookholzberg.de

GANDERKESEE-SCHIERBROK (EME). Die
Freiwillige Feuerwehr Schierbrok-Schöne-
moor trifft sich am Freitag, 11. Januar, zur
Jahreshauptversammlung. Ortsbrandmeis-
ter Bernd Seemann lädt alle Mitglieder für
20 Uhr ins Feuerwehrhaus ein. Es sollen die
Veranstaltungen und der Dienstplan für
2008 besprochen werden. Außerdem stehen
Ehrungen, Neuaufnahmen und Auszeich-
nungen an.

Straßen-Zwist und Schadstoff-Funde: Turbulente
Wochen zum Jahresende haben Bürgermeisterin
Alice Gerken-Klaas die Bilanz getrübt. Ihr Optimis-
mus jedoch sei ungebrochen, erklärt die Verwal-
tungschefin im Gespräch mit unserem Redakteur
Bernhard Komesker.

Frage: Fangen wir bildlich an: Täuscht der
Eindruck oder hatte die Bürgermeisterin in
diesem Jahr mehr Nüsse zu knacken als zu
essen?
Gerken-Klaas: Nun, wenn man Nüsse kna-
cken will, dann braucht man einen Nusskna-
cker. Der stand mir bei vielen Themen auch
zur Verfügung: als guter Rat oder als guter
Ausweg. Es stimmt aber auch: Manche
Nüsse werden noch hin- und hergedreht. Po-
litik hat eben eine eigene Dynamik.

Haben Sie die politische Komponente Ihres
Amtes womöglich unterschätzt?
Nein, so meine ich das nicht. Ich komme aus
der Verwaltung, da geht es darum, Sachen
zu Ende zu kriegen und zu durchdringen. In
der politischen und öffentlichen Diskussion
geht es manchmal auch um halbfertige Sa-
chen.

Und das mussten Sie erst lernen?
Naja, manchmal ist das schon eine Zwick-
mühle: Mit wem rede ich zuerst? Mit dem
Ausschuss oder dem Rat, mit den Fraktio-
nen, den Bürgern oder der Presse? Da fühlt
sich leicht einer übergangen. Aber man darf
auch nicht vergessen, dass ich erst ein Jahr
im Amt bin. Die Amtszeit von Bürgermeis-
tern ist ja nicht umsonst von fünf auf acht
Jahre verlängert worden.

Gab es Momente der Reue, den Posten über-
haupt angetreten zu haben?
So grundsätzlich nicht. Wo Licht ist, ist eben
auch manchmal Schatten.

Nun wurden Sie zuletzt von der Politik für
Ihre Informationspolitik kritisiert. Wie
empfinden Sie denn derzeit das Klima zwi-
schen Rat und Verwaltung?
Nach wie vor ausgesprochen gut. Zu man-
chen Ratsmitgliedern ist mein persönlicher
Kontakt vielleicht intensiver, aber im Amt
versuche ich schon, alle gleich zu behan-
deln.

Und die Atmosphäre innerhalb des Rates?
Es gibt eine inoffizielle Zusammenarbeit
von CDU und SPD. Ich kann verstehen, dass
das für die kleinen Fraktionen schwierig ist,
aber so ist nun mal Demokratie.

Man sagt, mit der Zeit prägt das Amt die
Person. Wie ist das bei Ihnen?
Oh, ich hätte nicht gedacht, dass mich der
Arbeitsalltag 24 Stunden am Tag in Be-
schlag nimmt. Es gibt da eine Erwartungs-
haltung, immer und überall für jeden und al-
les ansprechbar zu sein.

Und inwiefern prägt Sie das?
Ich empfinde es als echte Gratwanderung
zu entscheiden, was geht und was nicht. Ich

möchte nicht, dass es heißt, sie hat sich rar
gemacht. Und dann stelle ich fest, dass Priva-
tes dadurch zu kurz kommt. Egal, was man
macht: Es gibt immer Befürworter und Geg-
ner. Das ist wohl normal so, aber einfach ist
es nicht immer. Trotzdem kann wohl keiner
sagen, dass ich mich nicht auch schwierigen
Themen gestellt habe.

Dann reden wir zur Abwechslung jetzt
doch mal von den Nüssen, die Sie als ge-
knackt betrachten...
Gerne. Ich freue mich zum Beispiel, dass wir
mit der Nutzung des Bahnhofsgebäudes so
gut vorangekommen sind, allerdings muss
auch eine Lösung für die Kleiderkammer
her. Bei den Kindertagesstätten gibt es jetzt
flexiblere Öffnungszeiten und zusätzliche
Vormittagsplätze; es gibt jetzt auch Krippen-

plätze in Hoykenkamp. Die Schulhofgestal-
tung macht Fortschritte, die Mensa wird gut
angenommen. Darf ich weitermachen?

Bitte sehr...
Es gibt einen neuen Bolzplatz in Horst, die
Jungenarbeit hat sich durch ein neues Pro-
jekt neu etabliert. Die Familienbörse ist su-
per gelaufen, der Ganter-Tach war klasse.
Wir nehmen zusätzliche Steuern ein, die
Sporthalle Altengraben wird gebaut, Senio-
renzentren entstehen ebenfalls. Ich finde,
über all diese positiven Dinge wird zu wenig
berichtet.

Nennen Sie uns trotzdem auch Beispiele
für die Nüsse, die noch zu knacken sind?
Sicher. Da sehe ich zum Beispiel die Einzel-
handelsentwicklung. Wir dürfen uns einer-

seits nicht den Ortskern kaputt machen las-
sen, müssen den Firmen aber andererseits
auch Chancen geben, zu expandieren oder
zu modernisieren. Außerdem werden wir vo-
rankommen müssen beim Umbau der Orts-
durchfahrt Bookholzberg. Da sind wir bei
den Menschen im Wort. Und den Jade-We-
ser-Port muss man auch weiter kritisch be-
gleiten, Stichwort Lärmschutz an der Bahn.

Das war jetzt aber auch noch nicht alles,
oder?
Nein, da ist natürlich auch die B 212neu.
Und was sie für unsere Planung Auf dem Ho-
henborn bedeutet. Für mich ist ganz ent-
scheidend, was die Fraktionen dazu sagen,
aber einfach die Akte schließen geht nicht.
Natürlich ist der Hohenborn im Haushalt
2008 erst mal drin.

Zur B 212neu und damit zu der angedach-
ten Delmenhorster Entwicklungsachse auf
Ganderkeseer Gebiet: Wie steht es nun,
Ende 2007, um das nachbarschaftliche Ver-
hältnis und den Draht zu Oberbürgermeis-
ter Patrick de La Lanne?
Wir beide haben uns ausgesprochen, persön-
lich gibt es keine Differenzen, aber wir müs-
sen auch anerkennen, dass wir unterschied-
liche Positionen haben. Das Schlechteste
wäre es aus meiner Sicht jetzt aber, die Ge-
spräche einzustellen. Im Gegenteil. Man
muss es versuchen, auch wenn es noch so
zäh ist. Es darf aber auch nicht eine Seite
das Gefühl haben, über den Tisch gezogen
zu werden und die andere Seite darf nicht
das „Verlierer-Gefühl“ haben. Es werden
schwierige Zeiten...

Gibt es denn auch etwas, worauf sich Alice
Gerken-Klaas freut im nächsten Jahr?
Privat auf eine längere Reise; als Bürger-
meisterin auf die vielen unterschiedlichen
Kontakte mit den Menschen in der Ge-
meinde. Das schätze ich wirklich sehr. Aus
dem Umgang mit Menschen ziehe ich
meine Kraft. Und ich muss sagen, ich werde
gut angenommen.

Kaum ein Jahreswechsel-Interview endet
ohne gute Vorsätze. Dieses auch nicht: Was
nimmt sich die Bürgermeisterin für 2008
vor?
Ich möchte etwas aus dem Kleinklein der
Sachbearbeitung rauskommen und mehr
übergreifend tätig sein. Ich wünsche mir,
dass ich mehr Zeit dafür habe, mit anderen
darüber nachzudenken, wie wir die Ge-
meinde insgesamt voranbringen können.

Das klingt jetzt aber sehr allgemein. Was
meinen Sie mit „insgesamt voranbringen“?
Ich meine Fragen wie: Was ist mit einem
Leitbild für Ganderkesee? Oder: Wie kön-
nen wir mit der Werbegemeinschaft ins Orts-
marketing einsteigen? Es ist auch mein An-
spruch an mich als Bürgermeisterin, dass ich
mich damit befasse. Dafür muss ich mich
aber erst mal noch mehr frei schwimmen.
Seit Mitte Oktober war Sand im Getriebe,
aber das geht vorbei. Da bin ich sicher.

GANDERKESEE (EME). Das für Sonntag, 30.
Dezember, geplante „Weihnachtssingen
mit der Kantorei“ in der Katharinenkirche in
Schönemoor fällt aus organisatorischen
Gründen aus. Das teilte Kantor Ralf Mühl-
brandt gestern mit. Eine Ersatz-Veranstal-
tung ist nicht geplant, „nachgeholt wird das
Konzert im nächsten Jahr“, so Mühlbrandt.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Die Gemeinde Ganderke-
see weist zum Jahresende auf die Gefahren
beim Umgang mit Feuerwerkskörpern hin.
Wenn diese eine grüne Aufschrift tragen –
wie zum Beispiel Chinakracher, Böller, Feu-
erwerksraketen und andere pyrotechnische
Gegenstände der Klasse II –, dann dürfen
sie nur am 31. Dezember und 1. Januar ge-
zündet werden. Das Feuerwerk darf dabei
nicht in unmittelbarer Nähe zu Kirchen,
Krankenhäusern, Kinder- und Altenheimen
abgebrannt werden.

Von besonders brandempfindlichen Ob-
jekten wie Tankstellen, Reetdachhäusern
und Zelten ist ein Abstand von mindestens
100 Metern einzuhalten, teilt die Verwal-
tung weiter mit. Das Schießen mit Knall-
oder Leuchtmunition auf öffentlichen Flä-
chen ist auch am Silvester- und Neujahrstag
verboten, heißt es aus dem Rathaus.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Stimmungsvolle Musik zur
Weihnachtszeit wird am Sonntag, 30. De-
zember, um 20 Uhr in der St. Cyprian- und
Cornelius-Kirche in Ganderkesee erklin-
gen. Höhepunkt des Konzertes ist die Bach-
Kantate „Jauchzet Gott in allen Landen“ für
Sopran, Trompete, Streicher und Basso Con-
tinuo. Gesangssolistin ist Elisabeth Hirsch-
hausen, Folkert Fendler übernimmt den

Trompeten-Part. Er ist auch der Solist im
Concerto „In nativitate Domini“ von Dirk Lü-
ken. Dieser Komposition liegen die Weih-
nachtschoräle „Fröhlich soll mein Herze
springen“, „Ich steh an deiner Krippen
hier“ und „Vom Himmel hoch da komm ich
her“ zu Grunde. Dirk Lüken spielt zudem
auf der Arp-Schnitger-Orgel Werke von Die-
trich Buxtehude. Peter Elgeti leitet vom Or-
gelpositiv aus das Ensemble.

Der Eintritt ist frei. Es wird jedoch um eine
Spende gebeten.

Mittwoch ist Awo-Tag
Ortsverein Bookholzberg stellt Quartalsprogramm vor

GANDERKESEE (EME). Ungewöhnlicher
Diebstahl: In der Zeit von Sonnabend, 22.
Dezember, 18.30 Uhr, bis Sonntag, 3.15 Uhr,
haben Unbekannte an der Urneburger
Straße, Kreisstraße 228, am Ortsausgang
Ganderkesee zwei gelbe Ortsschilder von
den Stahlrohren abgeschraubt und mitge-
nommen. Zeugen des Diebstahls werden ge-
beten, sich unter der Telefonnummer
04222/94460 bei der Polizeistation Gander-
kesee zu melden.

GANDERKESEE

GANDERKESEE (EME). Die DLRG-Jugend
Ganderkesee wählt am Sonntag, 27. Januar,
einen neuen Vorstand. Die Mitglieder tref-
fen sich um 15 Uhr im Vereinsheim. Ange-
sprochen sind vor allem Neun- bis 27-Jäh-
rige. Während der Versammlung wird der
jetzige Vorstand auch das vergangene Jahr
Revue passieren lassen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE. Der Ganterplaner für 2008
ist herausgekommen. Er erscheint zum zwei-
ten Mal und enthält noch mehr Termine als
sein Vorgänger für 2007. „Alle lokalen und
regionalen Termine auf einen Blick zusam-
menzuführen, das war das ursprüngliche
Ziel“, erklärt Timo Vetter, Geschäftsführer
von Vetter Werbung. Das Unternehmen hat
den Ganterplaner herausgegeben.

Inzwischen sei die Terminsammlung zur
Planungsgrundlage für Veranstalter gewor-
den, sagt Vetter. Weil die erste Ausgabe (für
das zu Ende gehende Jahr) rasch vergriffen

war, ist die Auflage für das kommende Jahr
auf 2000 Exemplare verdoppelt worden. Mit
seinem Format von 70 mal 60 Zentimetern
passt der Planer auch auf eine Tür.

Vetter kündigt an, die Terminsammlung
solle „in Zukunft noch professioneller“ wer-
den. Unter www.ganterplaner.de können
schon Anfang 2008 Termine für 2009 einge-
geben werden. Der Ganterplaner ist gratis
erhältlich im Rathaus, der VHS, der Büche-
rei sowie in mehreren Geschäften, Kiosken,
Restaurants und Tankstellen. Auch in Book-
holzberg und Schierbrok sind Exemplare er-
hältlich. Ebenfalls zum zweiten Mal er-
scheint der Hudeplaner sowie erstmalig ein
Delmeplaner und ein Wildeshausenplaner.

„Ich werde gut angenommen“: Alice Gerken-Klaas schätzt den Kontakt mit den Bürgern und
zieht daraus Kraft.  FOTO: INGO MÖLLERS

Timo Vetter und Anke Fink-Heinemann haben den Ganter-Planer für das kommende Jahr ausge-
arbeitet.  FOTO: FR

GANDERKESEE (EME). In eine Kindertages-
stätte an der Fockestraße in Hoykenkamp
sind Unbekannte in der Zeit von Montag,
24. Dezember, 9.30 Uhr, bis Mittwoch, 26.
Dezember, 14.15 Uhr, eingedrungen. Wie
die Polizei mitteilte, suchten die Täter offen-
bar nach Wertsachen, entwendeten nach
derzeitigen Erkenntnissen aber nichts. Hin-
weise nimmt die Polizei Ganderkesee unter
der Rufnummer 04222 / 94460 entgegen.

Bernhard Komesker
04221/ 126925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

GANDERKESEE·LANDKREIS (HOH). Zur Jah-
resdienstbesprechung des Fernmeldezuges
der Kreisfeuerwehr lädt der Zugleiter Hol-
ger Meyer (Bookholzberg) alle Mitglieder
für Mittwoch, 9. Januar, um 19.30 Uhr, in die
Feuerwehrtechnische Zentrale nach Gan-
derkesee ein. Es wird einen Jahresbericht
geben, und nach den Grußworten der Gäste
werden die Termine für das Jahr 2008 abge-
stimmt.

DLRG-Nachwuchs
versammelt sich

Brandbekämpfer
planen für 2008
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Abstand von der
Tankstelle halten

Hinweise zum Umgang mit Feuerwerk

Klassik vor dem Jahreswechsel
Konzert in der St. Cyprian- und Cornelius-Kirche

Der Ganterplaner
für 2008 ist da

Kostenloser Wandkalender listet lokale und regionale Termine auf

„Ich muss mich noch mehr frei schwimmen“
Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas zieht Bilanz – und erwartet zähe Verhandlungen mit Delmenhorst

Konzert fällt aus

Zwei Ortstafeln
gestohlen

Einbruch in
Kindertagesstätte

Feuerwehr-Funker
tagen in Ganderkesee
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